
GRAND PRIX GARANTIE
Les Complices* – Espace Libre & Edition, Zürich 2007

Auf Einladung des Zürcher Kunstraumes Les Complices* initiierten wir die Veranstaltungsreihe
Surprise*Surprise als Kommentar einer Ausstellungspraxis, die Wahrnehmung von Kunst nicht als singu-
lären, individuellen Vorgang begreift, sondern als einen komplexen sozialen Prozess. Wir beschlossen,
zum Auftakt der Reihe gemeinsam mit Kolleg/innen und unbekannten Gleichgesinnten eine
Tippgemeinschaft zu bilden. Euromillions, der Zusammenschluss europäischer Lottogemeinschaften
erschien uns besonders gut für dieses Vorhaben geeignet, dem wir – der Name sei Programm – den
Titel Grand Prix Garantie gaben. Geht es bei staatlichen Lotterien um Gewinnsummen in Höhe von
durchschnittlich 80 000 Euro, liegt der in Aussicht gestellte Gewinn bei Euromillions ab 10 000 000 Euro
aufwärts. Ein offizieller, geringfügig modifizierter Tippschein wurde im Vorfeld verschickt mit der Bitte,
diesen auszufüllen und zusammen mit dem Gewinneinsatz zurück zu senden. Am Abend der Ziehung
wurden 169 eingelöste Tipps zufällig unter den Teilnehmenden verteilt, um via TV-Übertragung aus Paris
gemeinsam der Ziehung der Lottozahlen beizuwohnen. Im Falle eines Gewinns würde der Betrag zu glei-
chen Anteilen unter den Beteiligten aufgeteilt, das Motto lautete: „Foundraise yourself & your collea-
gues".

„Wer sich am Abend des 3. März 2007 in den Zürcher Kunstraum Les Complices* verirrte, konnte den
Eindruck gewinnen, in einem Wettbüro gelandet zu sein. Auf den Bildschirmen, die dort aufgebaut
waren, waren keine Kunst-Videos zu sehen, sondern die TV-Übertragung einer Lottoziehung, welche die
BesucherInnen offenbar mit einem ganz spezifischen Interesse, auf das die Tippscheine in ihren Händen
schließen ließ, gespannt verfolgten. Tatsächlich hatte sich an diesem Abend eine von Simone Schardt
und Wolf Schmelter ins Leben gerufene Lotto-Tippgemeinschaft, an der in erster Linie, aber nicht aus-
schließlich Kulturschaffende teilnahmen, im Galerieraum versammelt. Schardt und Schmelter berichten
(...) von der Konzeption und der Umsetzung ihres Projektes Grand Prix Garantie, mit dem sie in einer
mehr als bloß ironischen Geste der Selbstermächtigung auf die durch das Glücksspiel mobilisierten
Geldflüsse, die im Kanton Zürich zu einem geringen Prozentsatz auch die Kunstförderung finanzieren,
zuzugreifen versuchten. Grand Prix Garantie warf nicht nur die Frage nach den Bedingungen der
Partizipation an Subventionsprogrammen im Kulturbereich auf, das Projekt schuf auch eine Situation, in
der die Rollenverteilung zwischen Gebenden und Nehmenden, KünstlerInnen und Nicht-KünstlerInnen
nur unter Voraussetzung der gemeinsamen Verstrickung in eine institutionalisierte Distributionslogik von
symbolischem und realem Kapital verunklärt und reflektiert werden konnte.“

Dr. Stefan Neuner, Universität Zürich
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